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Sind die Erkrankung des Zahnes selbst 
oder des Parodontiums ausgeschlos-
sen, kann die Zahnhypersensibilität 
zweifelsfrei diagnostiziert und entspre-
chend behandelt werden. Dafür wer-
den die offenen Dentintubuli mecha-
nisch verschlossen. EnamelastTM, ein 
aromatisierter fünfprozentiger Natrium-
fluoridlack von Ultradent Products mit 
natürlichen Harzen als Träger, haftet 
dank patentierter, adhäsionsfördernder 
Formulierung zuverlässig an der Zahn- 
oberfläche und gewährleistet somit  
eine hervorragende Abgabe und Auf-
nahme von Fluorid. Seit Kurzem ist  
Enamelast neben Walterberry, Orange 
Cream, Cool Mint und Bubble Gum 
auch in der neuen Geschmacksrich-
tung Caramel erhältlich.

Interview

Renate Kuijs, Dentalhygienikerin in  
der Praxis Amsterdent in Landsmeer/
Niederlande, versorgt als solche Kinder  
und Erwachsene und nutzt Enamelast 
seit der Einführung des Produktes im 
Jahr 2016. 
Im Interview spricht sie über ihre Er
fahrungen damit und warum es so  
wichtig ist, den richtigen Geschmack  
zu treffen.

Frau Kuijs, für welche Indikationen  
nutzen oder empfehlen Sie Anwen-
dern Enamelast?
Wir nutzen den Fluoridlack bei  
schmerzempfindlichen Zähnen und 
wann immer eine Fluoridbehandlung  
zur Kariesprävention notwendig ist.  
Für uns ist er eine wichtige Säule der 
Prophylaxe. Nicht angewendet wer- 
den sollte das Produkt bei ulzerativer 
Gingivitis oder Stomatitis. 

Wie beurteilen Sie als Dentalhygie
nikerin Enamelast?
Ich liebe die Arbeit mit Menschen  
und möchte ihnen in meinem Beruf zu 
einer guten Lebensqualität mit schö-
nen, gesunden Zähnen verhelfen.  
Enamelast ist dabei genau das, wo-
nach ich gesucht habe: Ein Lack mit 
bester Qualität, in der richtigen Textur, 
dem passenden Geschmack und in  
der optimalen „Farbe“. Durch eine spe-
zielle Formulierung haftet Enamelast  
außerdem besser als vergleichbare  
Produkte am Zahn und zeichnet sich 
durch eine ideale Fluoridabgabe und 
-aufnahme aus. Fluoridbehandlungen 
haben sich bewährt: So bewirkt der 
Enamelast Fluoridlack einen mecha
nischen Verschluss der Dentintibuli,  
was bei Zahnhypersensibilität Abhilfe 
schafft. Zudem empfehlen die AAPD 
und ADA Fluoridlack ganz klar als  
Hilfsmittel zur Kariesprävention.1– 3 Und 

„Meinen Patienten die Wahl  
zu lassen, ist toll!“

Katja Mannteufel

INTERVIEW Die derzeitige Eissaison ist für manche ein zweifelhaftes Vergnügen: Denn reizempfindliche Zähne können  
die Aufnahme kalter wie warmer Speisen und Getränke empfindlich behindern und zu teilweise massiven Schmerzen  
führen. Ursache hierfür kann eine dentine Hypersensibilität sein. Ausgelöst wird diese durch offene Dentintubuli, die  
sich an der Oberfläche von freiliegendem Zahnbein befinden.

Renate Kuijs ist seit 2009 Dentalhygienikerin und 
arbeitet in der Praxis Amsterdent in Landsmeer/ 
Niederlande. In ihrer Tätigkeit betreut sie so- 
wohl Kinder als auch Erwachsene. 

(Foto: © Renate Kuijs)

Der fünfprozentige Natriumfluoridlack EnamelastTM zur Behandlung von Zahnhypersensibilität und zur 
Kariesprophylaxe ist als Spritze in der Geschmacksrichtung Walterberry erhältlich sowie als Unit-Dose  
in Walterberry, Orange Cream, Cool Mint, Bubble Gum und neu in Caramel. 

(Foto: © Ultradent Products)



ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis – 6/2019 99

P R A X I S

dann geht es eben darum, den Pa
tienten die notwendige Fluoridierung so 
angenehm wie möglich zu gestalten. 

Wie gehen Sie konkret bei der An
wendung von Enamelast  vor?
Vor der Behandlung reinige ich die 
Zähne gründlich mit Gummipolierern 
oder Bürstchen, dann werden sie luft-
getrocknet. Anschließend trage ich  
Enamelast als dünne, glatte Schicht  
auf. Enamelast wird fest und haftet  
am Zahn, wenn es auf Wasser oder 
Speichel trifft. Ich lasse daher die  
Wangen, Lippen und den Speichel mit 
den Zähnen in Kontakt kommen oder 
spüle vorsichtig mit kaltem Wasser  
über die Zähne. Aus ästhetischen  
Gründen bitte ich die Patienten, die  
ersten Minuten nach dem Auftragen  
des Lackes nicht über die Zähne zu  
„lecken“, damit der quasi unsichtbare 
Lack nicht durch entstehende Uneben-
heiten sichtbar wird. 

Wie kommt Enamelast im Allgemei- 
nen bei den Patienten an? 
Ausschließlich gut! Der Lack ist schön 
fein und glatt sowie weiß bis durch
scheinend. Er ist nahezu transparent, 
also nicht so sichtbar. Außerdem ist 
Enamelast nach dem Auftragen in zwei 
Minuten fest; Patienten können dann 
weiche Speisen und kalte Getränke zu 
sich nehmen. Das ist ein großer Vor- 
teil, wenn die Patienten kurz vor dem 
Mittag- oder Abendessen in die Praxis 
kommen. Auch haftet Enamelast dank 
einer speziellen Formulierung sehr gut 
an den Zähnen und gibt – solange es 
auf den Zähnen bleibt – bis zu 48 Stun-
den Fluorid ab.  

Die Patienten können mittlerweile  
zwischen fünf Geschmacksrichtungen 
wählen, neu im Sortiment ist Caramel. 
Erleichtert das die Prophylaxe bzw. 
Therapie?

Für Kinder ist der Geschmack tat
sächlich ausschlaggebend: Die meis-
ten Kinder reagieren sehr positiv da-
rauf. Das macht die Behandlung leich-
ter. Denn im Allgemeinen sind ja Fluo-
ridbehandlungen eher negativ bei den 
Patienten besetzt, oft haben Kinder 
davor Angst. Denken Sie zum Beispiel 
an die individuellen Schienen mit Gel 
oder die gelblich gefärbten Lacke! 
Enamelast sorgt allerdings für ein gutes 
Gefühl. Kinder und Erwachsene lieben 
den Geschmack und machen sich 
daher nichts aus der Behandlung, die  
ja nicht nur gut schmeckt, sondern  
als Lack weder auf den Zähnen stört 
noch wirklich sichtbar ist und dazu 
schnell fest wird. Ich finde, je mehr 
schöne Behandlungserlebnisse es in 
unserer Praxis gibt, desto besser! Und 
nicht zuletzt können Kinder nicht ent-
scheiden, ob sie eine Fluoridbehand
lung bekommen – aber darüber, wel-
chen Geschmack sie wollen! Da kommt 
Caramel gerade recht. Denn das Ge-
schmacksempfinden ist ja etwas sehr 
Subjektives. Und dabei meinen Patien-
ten die Wahl zu lassen, ist toll!

Zusammengefasst: Wie bewerten Sie 
den Nutzen von Enamelast für Praxis 
und Patient? 
Enamelast überzeugt mich auf ganzer 
Linie, weil es über alle wichtigen Kri- 
terien verfügt: Es ist benutzer- und  
patientenfreundlich, man kann aus  
verschiedenen wohlschmeckenden  
Aromen wählen, es hat eine ange-
nehme Textur, ist quasi unsichtbar, das 
Handling ist wirklich einfach und es  
gewährleistet eine zuverlässige Fluorid-
abgabe und -aufnahme, was natürlich 
uns Anwender besonders interessiert. 
Also von mir bekommt Enamelast zehn 
von zehn Punkten – meine Patienten 
würden mir sicher zustimmen!

Vielen Dank!
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